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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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5 Angemeldete St e m de. = 
Angekommen den 30. November und 1; Dezember 1841. 

Here Kaufmann Wolf Bohm aus Graudenz, log, im Hetel de Berlin, Die 
Herten Gutsbeſitzer, Freiherrn W. und R. von Bandomer aus Meitenhagen, Frei 
herr v. Aruſm aus Blümenhagen, Herr Kaufmann H. Engelhard aus Zürich, log. 
im Engliſchen Haufe Herr Kaufmann Kunzeudorf aus Berlin, log. in den Drei 
Mohren, Herr Gutsbeſitzer v. Kalkſtein nebſt Familie aus Klenofken, Herr Pfar⸗ 
ier Krupka aus Orhöft, log. im Hotel d' Oliva. Herr Gute beſitzer Schulz nebſt 
Frau Gemahlin und Fräulein Tochter aus Mittel⸗Golmkau, log. im Hotel de St. 
Petersburg. 2 GE 2 5 g 
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1, 
Meuſchen ein ſchwarzbrauner Wallach mit Srern, 4 Fuß 9 bis 16 Zoll groß, 8 
bis 9 Jahr alt, verſehen mit einem aus Strick und Leder beſtehenden Zaume und 
einem Sattel von hellbraunem Leder, abgegeben worden, welches muthmaßlich ge⸗ 
ſtohlen iſt; das Pferd iſt mit dem daran vorhanden geweſenen Zaume und Sattel⸗ 
zeuge öffentlich für 45 Rthlr. verkauft, und alle diejenigen, welche an die nach 
Abzug der Koſten verbliebene Auctionslöſung Anſprüche machen, werden aufgefor⸗ 
dert, ſich in termino 5 ; i 
wen den 7. Januar k., Vormittags 11 Uhr, A: . 
vor dem Herrn Affeſſor Niedel im hieſigen Gerichts⸗Locale zu melden, und ihre { 
Eigenthumsrerhte nachzuwelſen, widrigenfalls die Löſung als hertenloſes Gut 
dem Fiskus zugeſprochen werden wird. f ai ER 15 5 
Carthaus, den 23. Okteber 1841. 5 
N Königliches Stadtgericht. N 
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: 5 x AVERTISSEMENTS, ie ER 
2 Daß der hieſige Buchhändler Friedrich Ludwig Levin und deſſen Ehegattin 
Emilie Auguſte Wilhelmine geborne Jungmann, Letztere im Beiſtande ihres Vaters 
des Strumpfwaaren⸗Fabrikanten Johann Heinrich Jungmann zu Königsberg, vor 
Eingehung ihrer Ehe, die Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes, mittelſt gericht, 
lichen Bertrages vom 1. November d. J. ausgeſchloſſen haben, wird hiermit bekannt 
gemacht. x : EEE 1 5 
® Elbing, den 10. November 1841. > 
Königl. Stadtgericht. 


ws. Der Gaſtwirth Ludwig Gottſchalk und ſeine Braut, die ſeparirte Tietz 


Marig geb. Selke haben bei Eingehung der Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes gemäß gerichtlichen Vertrages vom 3. November c. ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 6. November 1841. : 5 . 
ER KRoönigl. > Landgericht, EN 
4. Die zum Neubau der evangeliſchen Kirche zu Putzig erforderlichen Mate⸗ 
rialien, als: Feldſteine, Ziegel, Kalk, Sand, Bauhölzer, Bohlen und Bretter 
ſollen im Wege der Submiffion beſchafft werden. Die nöhern Nachrichten und Be⸗ 
dingungen können beim Kirchen⸗Collegio in Putzig und in meiner Wohnung Matten⸗ 
buden n 289. eingeſehen werden. Verſiegelte Submiſſionen werden bis zum 20. 
Dezember e. vom Kirchen⸗Collegio, bis zum 19. ej. m, von mir angenommen und 
gr am 21. Dezember e. Vormittags 11 . N 
in Putzig eröffnet, auch die etwa anweſenden Submittenten ſogleich beſchieden 
werden. - : 27 RS 0 
Danzig, den 29. November 1641. ; 5 55 
Der Bau⸗Inſpector Stein. 3 | 
5: In den Forſtbeläufen Bilowo und Koffowo iſt in den Schlägen für den 
Wadel pro 1842 mehreres Eichen- und Buchen ⸗Nutzholz, was ſich zu verſchiede⸗ 
nen techniſchen Zwecken eignet. 2 SS 2 
> Diefe Hölzer follen tund gemeffen nach dem kubiſchen Inhalte meiſtbietend 
verkauft werden. Cs ſteht hiezu ein Licitations⸗Termin auf i f 
ä den 5. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr, 


5 — 


in dem Dienſtlkale der Königlichen Oberförſterei zu Mirchau an. 


„Die Kaufsbedingungen werden den Herren Lizitanten in dem Termine vor⸗ 
gelegt werden, wobei bemerkt wird, daß ein Viertheil des Werthes von dem er⸗ 
ſtandenen Holze zur Sicherheit des ſiskaliſchen Intereſſes im Termine deponitt 
werden muß. 8 928 5 . EG 
Der Förſter Ballerſtädt zu Bülowo und Hinz zu Grzibno ſind angewieſen, 


L 


auf Verlangen den Herren Käufern dieſe Hölzer vorzuzeigen. 


Mirchau, den 18, November 1841. 
RR Der Königliche Oberförſter 
i Schönwaldt. . 


Es ſollen in den Serftbeläufen Bülowo und Koſſowo nachſtehende Holzen 


meiſtbietend verkauft werden, als:; 
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5 Klafter Eichen Nutzholz, 
29 Buchen dito „ 
* Kloben Eichen Breunhol„ 
„ Kuüppel dito dito * 
180 Kloben Buchen dite 
6 Knüppel dito dito 
Es ſteht hierzu ein Lizitations⸗Termin auf ee 
5 den 14. Dezember e., Vormittags 9 Ah, a N 
in dem Lokale der Königl. Oberförſterei zu Mirchan an. gs 
5 Die Kaufbedingungen werden den Heiren Lizitanten in dem Termine vorge⸗ 
legt werden, wobei bemerkt wird, daß ein Viertheil des Werthes von dem erſtande⸗ 
nen Holze zur Sicherheit des ſiskaliſchen Juteteſſes im Termin deponitt werden 
muß. — ; 3 
auf Verlangen den Herten Käufern dieſe Hölzer vorzuzeigen. = 
RE Die Brennhölzer ſind bereits zu Anfange dieſes Jahres eingeſchlagen worden 
und auch vollkommen trocken. 355% A € 
Mirchau, den 18. November 1841. 
a Der Königliche Oberförſter 


= Schönwald. 5 
; ne gigerarifde Anzeraen 5 £ 
7 Vorräthig zu haben in der Buchhandlung von Fk. Sam. Ger⸗ 


härd in Danzigs 5 
Leiſchner's vollſtändige theoretſch⸗prakt. Anleitung zur geſchmackvollen Verfertigung 
8 \ Eu N aller Arten von 5 Se RR 
| Papparbeiten, als Toiletten | 
Etuis, Arbeitstafchen und Körbchen, immerwährendet Kalender, Häuſer, Feſtungen 
Thürme Vaſen und einer Menge anderer Gegenſtände, nach den neneſten Metho⸗ 
den und Modellen, ingleichen zur g 8 ö 


Pa ppen⸗ und Spielkarten⸗ Fabrication 
und der Verfertigung der gaufftirtenz ſatinirten und vergoldeten Papiere, Firniſſe, 
brillanteſſen Verzierung und Strohbelegung. Zweite durchaus neu bearbeitete und ver⸗ 
beſſerte Auflage von E. Schmied. Mit 85 Figuren auf 9 Tafeln und einer calli⸗ 
graphiſchen Vorſchrift zu einem immerwährenden Kalender. 8. 1 Reh 

Der Verleger, gewohnt, bei neuen Auflagen auch für ihre weſentl. Verbeſſe⸗ 
rung zu ſorgen, ſuchte mit beſonderer Sorgfalt zu dieſer einen ganz fähigen Bear⸗ 


x beiter und fand ihn im Hrn. Schmied zu Erfurt, deſſen Papparbeiten ſchon lange 


„Gegenſtände der Bewunderung geweſen ſind. Außerdem lieferte ein angefehenet 

Papierfabricant die Pappenfabrication. Hieraus ſchon werden Liebhaber erſehen, 
was ſie von dieſer neuen Aufl. zu erwarten haben. Auch die Spielkartenfabri⸗ 
egtion iſt darin von einem Meiſter behandelt. : ( EN = 
U & * BERN 7 = Be 1) 


Die Förſter Ballerſtädt zu Bülowo und Hinz zu Grzibno find angewieſen, En 


An Freunde des Schönen 
andanalle überall, welche Gntes fördern helfen 
9 EN : wollen, N 
Die vier, in Zeichnung und Stahl ſtich 
Kunſtblätter: 8 
Moses konmt vom Sa, = 
Die Erfindung der Buchdruckerkunst; 


meiſterhaft ausgeführten m 


\ 


bieten das erfte für ſich ſelbſtſtändige Heft des bon einer Geſellſchaft heraus, 
gegebenen „Hustorischsbiagraphischen. Unieersum“. mit ſeinem blü⸗ 


ſolchem Aufwand an Eleganz und. Iweckmäßigkeit nur dann werden begreifen 
können, wenn ſie die Unterſtützung einer . . ö |: 
Geſellſchaft hoher und verdienftvoller Gönner und Beförderer des Guten 


2 


Die bei uns wieder eingetroffenen Exemplare ſind von ganz neuen 


für 715 Sgr. (1) eine werthvolle Zimmerzierde geworden, vielmal 
‚wohlfeiler als hätte er diese Blätter in einer-mittelmässigen Litho- 
Bräphie acquirirt, a Re 5 N 0 
Zaum ueberfluß bemerken wir, daß wer nur entferut ſeine Erwartungen IM - 
nicht ganz befriedigt finden ſollte, dieſes Heft uns ohne Anſtaud wieder zurück⸗ A 
geben darf, da, wie die Oeſellſchaft ſich ausſpricht, ihr Ziel das fie bei Ber: 


breitung dieſes Kunſtwerkchens dich volgeſetzt, ganz verfehlt wäre, wenn nicht 


y jeder Empfänger ſelbſt an deſſen Beſiz Freude haben köunte! 


Die beben wen S. Anhuth, 


2 


henden Texte Indem die unterzeichnete Buchhandlung dazu ſich erbietet, die⸗ * 


Langenmarkt WM 432. „ 
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„ 
5 a: . entbin dungen N = 
9. Die heute Morgens halb 2 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lies 


ben Frau von einem gefunden Töchterchen, beehre ich mich hiermit ſtatt bejondrer 


Meldung meinen Freunden und Beksunten ergebenſt anzuzeigen. f 


Den 1. Dezember; „ Wolf Gold ſtein, Langgaffe. 
10. Die heute Morgens um 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau 


von einem geſunden Sohne, nehme ich mir die Ehre fakt beſonderer Meldung an⸗ 


zuzuzeigen. N 
Danzig, den 1. Dezember 1841. 
2 & 
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1. Ein verheiratheter, milſtairfteier, mit guten Zeugniſſen verſehener Wirth⸗ 


1 
ſchaſts⸗Inſpector, der bereits mehrere Jahre Wirthſchaften ſelbſtſtändig vorgeſtanden, 


D. W. Neander. 
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ſucht zu Marien k. J. eige Condition. Adreſſen unter Litt. A, C. werden im In: 


#19. Die Ziehungs⸗Liſten 5tet Klaſſe 84ſter Lotterie, ſo wie ein ſpezi 


a 


telligenz⸗Comtoir erbeten. 3 „ 

12 Das Segen der Straßen wird im Monat Dezember d. J. vor den Grund⸗ 
ſtücken fortgeſetzt werden, deren Eigenthümer nicht die Beſtellungen zurücknehmen. 
Auch werden neue Beſtellungen von dem Rathhaus⸗Aufſeher angenommen. 
a iller Aus⸗ 
zug der bei mir in dieſer Lotterie gefallenen Gewinne von 22370 Rthlr. liegen in 


1 


meinem Lotterie⸗Comtoir Heil. Geiſtgaſſe M 994. zur Durchſicht bereit. — Auch 


find daſelbſt täglich ganze, halbe und biertel Looſe zur Aſten Klaſſe 85 ſter Lotterie 


zu haben a : Reinhard. 
ge Per K uns k Anreig®- 5 
Den geehrten Kunstfreunden erlaube ich mix die ergebene Anzeige 


un machen, dass ich auf meiner Rückreise nach Berlin den I. December in 


Danzig eintreffen und meine Kunstgegenstände in einer kleinen Wahl vom 
2. bis 3. December im Englischen Hause zur Ansicht aufstellen werde, 


* 


Ausser einigen werthvollen Altern Gemälden habe ich einige neue klassi- 
sche Kuyferstiche, und ſeiebnen sich unter den älteren die Raphaelschen 
Cartons, gestochen von Holloway, so wie ein alter schöner Subscriptions“ 
Abdruck der Madonna Bixtina nach Raphael von Müller, ganz besonders 
aus. 8 5 ee Julius Kuhr, 
Kuusthändler; 


15 Mädchen, die im Schneidern geübt find, finden ſofort Beſchäftigung. Nach⸗ 5 
O rl 


richt bei : J. C. Goſch, Brödtbänkengaſſe No. 666. 
16. Ein Mädchen von ordentlichen Eltern, welches mehrere Jahce im Laden 


geweſen iſt, wünſcht wieder eine ſolche Stelle zu beſetzen. Zu erfragen in der 
Plappergaſſe No. 732. FFC 8 BR 
17. Ein Dachshund, (schwarz mit dunkefgelben Beinen und einem Hal Ri 

t am 2 


bande von Eisendraht) welcher auf den Namen „Perro“ hört, is 


November e. auf der Strasse in Danzig abhanden gekommen. 


WMer ihn unversehrt nach dem Englischen Hause zurückbringt, erhalt 
minen Thaler Belohnung. . BE 3 


N - 3 
* 


* 
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18.7 Bequeme Reiſe⸗Gelegenheit nach Berlin oder andern Orten 
iſt in den 3 Mohren Holzgaſſe allzutteffn . i Ei 
19 ‚Eine im Schneidern gründlich geübte Perſon wänſcht Beſchäftigung, in 
oder außer dem Hauſe. Nähere Nachricht am Faulgraben 969. in der Unterwohnung. 
9209. Sonnabend, den 4. Dezember a, o., Se 3 
findet eine General⸗Verſammlung der Caſino⸗Geſellſchaft ſtatt, Behufs Aufnahme 
neuer Mitglieder. a f 5 


%5 
Die Direktoren der Caſino⸗Geſellſchaft. 
21. Die Gewinuliſte der öten Klaſſe gaſte Lotterie iſt eingegangen und in 
meinem Lotterle-Comtoir nachzuſehen. Hier werden die Gewinne von 60 Rithlt ; 
100 Rthlr. und 200 Rthlr. auch gleich bezahlt, die größern aber erſt in 14 Ta. 
gen. Ju dieſer S4ten Lotterie ſind in meine Collecte 81400 Rihlr. gewonnen, 
worüber die Nachweiſung einzuſehen ift, ; 
Die nächſte Site Lotterie iſt verändert, und beträgt der Einſatz, laut Plan zut 
Iſten Klaſſe für ein ganzes Loos 2 Frd'or 5 Sgr oder in Cour. 11 Rthlr. 15 Sgt. 
; „ halbes 1, T al, . 
bd, 1 2617 = 
„Zu dieſer Lotterie find ſtets Loofe in meinem Lotterie⸗Comtoir Wollwebergaſſe 
No, 1993. zu haben. TE Rotzoll. 
Danzig, den 2. December 1841. ER „ 
ö i RT, OEL 58 
22. Freitag, den 3. Dezember 1841, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmann und Richter im Königl. Seepackhofe an den Meiſtbieteuden gegen 
baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen: Kt BEN 
Eine Parthie ſchoͤnen friſchen Caroliner Reitz 
H 1 8 12 X 4 
in Faſtagen von 6, 4 und 2 Centnern, 


unverſteuert oder verſteuert nach Wahl der Herren Käufer. 
cc 


Sachen zu verkaufen In Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
a Pariſer Ballblumen N 
und Federgarnitur empfing in ſehr ſchoͤner und großer Auswahl und empfiehlt zu 


ſehr billigen Preiſen . Könenkamp, Lauggaſſe. 


2. Sſtlickereien „ Wolle, Perlen und Seide zn: ich ß 
geſchmackvollſter und reichſter Auswahl wieder borräthig und kann ſolche um ſo mehr 
als paſſend zu Geſchenken empfehlen, da ſich dieſelben fo wohl durch ſchöner Far 
benwahl, wie auch eleganter Garnitur auszeichnen. Zugleich bemerke ich, daß Stik⸗ 
kereien fauber u. elegant in der kürzeſten Set, zu billigen Preifen garnitt werden, 
en f. 8 

5 ; Langgaſſe e 407., dem Rathhauſe gegenüber. 
5 \ 7 N 


4 
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7 Er BEN 37 j 
95. Ein autiquer, gläſerner Kronleuchter iſt billig zu verkaufen Wollweber⸗ 


26. Peterſiliengaſſe No. 1395 iſt ein fettes Schwein zu verkaufen. 
2 Ein birfener Kleider⸗Secretair mit Aufſatz und Säulen und ein gutes 
ſchwarzes Schreibepult ſteht zum Verkauf Fiſchmarkt No. 1581. 
28. Dunkle ächte Cattune zu 2, 2 und 3 Sgr empfiehlt 


5 — 7 Ign. Fez. Potrykus, Glockenther und Holzmarkt⸗Ecke. 
29. Sandgrube No. 432. ſind 2 fette Schweine zum Verkauf, f i 
30... Ein rechtigr Spind mit Fächer 5 Rthlr.“ 1 Schreibetiſch mit Aktenregal 
2, Rihlt., 1 Komode 3 Rthlr., ſteht Frauengaſſe No. 874. zum Verkauf. 

5 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


„ Zum Verkauf des Grundſtücks hieſelbſt uf 


der Brabank No. 1773, ſteht auf 2 
Dieuftag, den 7. Dezember d. J, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
der Schlußtermin im Auckions⸗Bureau an, und wird alsdann die Erklärung über 


die vorbehaltene Genehmigung jedenfalls erfolgen. f 
EEE = = J. T. Engelhard, Anctionafer. 


32. Dienſtag, den ia. Dezember d. J. fell das Grundſtück auf der Nieder⸗ 


ftadt in der Roſengaſſe unter der Serbisſ⸗ No. 483. B. und No. 103. des Hypo⸗ 


thekenbuchs, beſtehend aus 1 großen Gebäude mit 9 Fenſtern in det Fronte, 1 
geräumigen Remiſe, 1 Stalle auf 6 Pferde und 1 großen Hoftaume mit 2 Auf 


fahrten, unter der Benennung „die Woll⸗Sortir⸗Anſtallt“ bekannt, im Artushofe an 


den Meiſt bietenden verſteigert werden. Sämmtliche Gebäude kann der Käufer ſo⸗ 
gleich vollſtändig geräumt in Beſitz nehmen, und hinſichtlich der Kaufgelderzahlung 
wird auf die Wünſche eines annehmbaren Käufers alle mögliche Rückſicht genom⸗ 
men werden. Das Nähere bei f x ES 
— er 5 J. T. Engelhard, Auctionator⸗ 
Sachen zu verkau fen außethald Danzig 

8 b Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

338 Noth wendiger Verkauf. 15 ö 

N? Land⸗ und Stadtgericht Schöneck. f 
Dias in dem Dorfe Demlin gelegene sub. N 19. des Hypothekenbuchs 


verzeichnete aus 110 Morgen 121 (Ruthen. Acker, Wieſen und Weide beſtehende 


Eköllmiſche Bauergrundſtück abgeſchätzt ohne Inventarium und Saaten auf 498 
Rihlr. 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe flv en # 
ET am 19. Februar 1842, Vormittags 11 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 155 
34. Das zu Klein⸗Walddorf gelegene zum Nachlaſſe des Hofbeſitzers Johaum 
Ephraim Ortſchwager gehörige, aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden nebſt 174 Hufe 
Land innerhalb des Dammes und 1 Morgen 50 [IRuthen im Auſſendeſch, omphyten⸗ 


| Su 


as en 2 1 5 
tifcher Qualität, beſtehende Grundſtück J 10 des Hypothekenbuchs, tarlrt auf 504% 
Rtlr. 20 Sgr. ſoll ohne Juverſtariun zur Auseinauderſetzung der Erben in dem auf 

ar den 2. Februar 1642, Nachmittags 2 Uhr, . N 
in dem Grundſtüſcke vor dem Kern Kreis⸗Juſtiz⸗Rath am Ende angeſetzten Tere 

mine an den Meiſtbietenden beikauft werden. ; 
Der Käufer Übernimmt das eingetragene Kapftal von 600 Dukaten a 4 pet 
Zinſen und zahlt den Ueberreſt des Kaufgeldes ſofork baar. i 8 28 
Der Hypothekenſchein und dle Tare it täglich in unſeret Regiſtratur einzuſehen 
Danzig, den 19. November 1844, ES 8 Re 
1 — Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Ss e I LH Ern RE Sr 
35. Der Künſtler Carl Spelterint, gegen welchen feine Ehefrau Friederike An⸗ 
guftine Caroline geborene Ziemer, wegen böslicher Verlaßung auf Eheſcheidung ges 
klagt hat, wird zur Beantwortung der Klage und Jaſtruktion der Sgche auf 
a den 3 Februar f. Vormittags 14 Uhr, 5 
vor dem Herrn Lande: und Stadtgerichts⸗Rath Schlenther auf das hieſige Stadt 
Gerichtshaus unter der Warnung vorgeladen, daß er bei feinem Aus bleiben der Kla⸗ 
e in contumaciam für geſtändig erachtet, und demgemäß auf Eheſcheidung er⸗ 
kant er auch für den allein ſchuldigen Theil erklört werden wird. 85 
Danzig, den 5. Oktober 1841. . 
35355 I Königl, Land und Stadtgericht. 5 1 
Schiffs Ra p p o rl. 
Den 22. November geſegelt. 
N. West — Reweaſtle — Getreide 


Wind S. S. 


f Den 23. November nichts paffkrt, 
ö „ Den 24, November angekommen. 
et mord = J. G. Wagner — Petersburg — Stückgut. — Nhesderti. 
8 Autors 3. a 8 RR 5 $ Wind dt. O. 
85 i Den 25. November geſegelt. 5 8 Re 
; H. J. Schuring — Delſiyl — Holz. 2 i SE, SE 
FREE! 5 > Wind N. W. 
„Den 26. November gefegelk . a 
J. Cobb — England — Getreide, 55 
f 5 97 — Norwegen — Gerrelde. 
8 Den > ae we 
= = : ER x 5 5 ; ; 8 N SE Wind W. 
— 3 EB 


